Motivationsschreiben

„Lernen ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man damit auf, treibt man zurück.“ 
[Laozi, chinesischer Philosoph]

Vor über 10 Jahren hat mir meine damalige Lehrerin dieses Zitat in meinem kleinen Poesiealbum hinterlassen. Ich entdeckte es vor wenigen Monaten durch Zufall wieder und seitdem hat es sich zu einem persönlichen Leitspruch für mich entwickelt. Das Zitat beschreibt sehr passend meine grundlegende Motivation für das Masterstudium: Ich möchte mich nach meinem Bachelorabschluss nicht zufrieden geben, nicht „aufhören zu rudern“, sondern weiter lernen, um damit meinem beruflichen Ziel, eine Führungsposition in der internationalen Wirtschaft zu übernehmen, näher zu kommen.
Mein Name ist Pascal Keller, ich bin 22 Jahre und habe im September erfolgreich meinen Abschluss als Bachelor of Arts Betriebswirtschaftslehre Fachrichtung Industrie an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) in Mannheim gemacht. Nun ist mein nächstes Ziel ab dem Sommersemester 2015 das Masterstudium im Studiengang „Strategisches und Internationales Management“ an der Technischen Hochschule in Deggendorf aufzunehmen und ich bin fest davon überzeugt, dass ich die dafür geforderten Kompetenzen sowie die benötigte Motivation mitbringe.
In den zurückliegenden drei Jahren hat mir das duale Studium eine sehr intensive und lehrreiche Studienzeit ermöglicht. So konnte ich neben dem qualifizierten wissenschaftlich-theoretischen Studium an der DHBW, mit den Schwerpunkten Personal- und Materialwirtschaft, auch bereits anderthalb Jahre Berufserfahrung bei der Tenneco GmbH, dem führenden Automobilzulieferer im Bereich Abgassysteme, sammeln. Durch diese Kombination aus Theorie und Praxis kann ich auf eine sehr fundierte und praxisnahe betriebswirtschaftliche Ausbildung zurückblicken. Dazu beigetragen haben allen voran meine Praxisphasen während des Studiums. Ich konnte dort frühzeitig in das Berufsleben einsteigen und sehr umfangreiche und wertvolle Einblicke in die Aufgabengebiete, Arbeitsweise und Organisation eines multinationalen Konzerns erhalten. In den eineinhalb Jahren Praxis, habe ich ganz verschiedene Abteilungen durchlaufen und in vielen unterschiedlichen Projekten, oftmals mit internationaler Ausrichtung, mitgearbeitet. Beispielsweise war ich im Key Account Jaguar Landrover für die Optimierung des Projektmanagements während der Angebotserstellungsphase zuständig und erarbeitete in diesem Zusammenhang mit einem internationalen Team, das aus Mitarbeitern der Werke Südafrika, England und Deutschland bestand, einen Projektplan. Für meine Bachelorthesis im vergangenen Juli erstellte ich eine Wertstromanalyse des Produktionsprozesses der BMW-Mini-Linie und kooperierte dafür mit Prozessbeteiligten aus dem Werken Edenkoben (Deutschland), Hodkovice (Tschechien) als auch Rybnik (Polen). Dies sind nur zwei Beispiele, die zeigen, dass ich es gewohnt bin in einem globalen Umfeld zu agieren.  Die Arbeit in diesen internationalen Teams war für mich sehr spannend. So habe ich in dort nicht nur meine fachlichen und interkulturellen Kompetenzen verbessert, sondern auch einen persönlichen Reifeprozess durchlaufen, indem ich gelernt habe verantwortungsvoll, zielstrebig und diszipliniert zu arbeiten. Aufgrund meiner guten Arbeitsweise bot mir die Tenneco GmbH eine Übernahme als Projekteinkäufer an. Auch wenn dieses Angebot sehr reizvoll war und mir die Chance auf zwei weitere Jahre Berufserfahrung gegeben hätte, habe ich es bewusst abgelehnt. Ich sehe mich einfach noch nicht am Ende meiner fachlichen und persönlichen Entwicklung angekommen. Es ist das persönliche Verlangen nach mehr Bildung, das mich antreibt, nicht den üblichen Weg des Berufseinstieges zu gehen, sondern weiter zu lernen. Dabei strebe ich einen Master mit internationaler Ausrichtung an. Ausschlaggebend dafür sind vor allem drei Gründe:
· Ich habe während meines Bachelor-Studiums Gefallen daran gefunden, mich mit betriebswirtschaftlichen Themen und Problemen auseinander zu setzen und möchte mein Fachwissen weiter vertiefen und gleichzeitig um internationale Komponenten erweitern. Ich möchte noch mehr über die Vorgänge und Arbeitsweisen des internationalen Marktes erfahren, um noch besser auf die Anforderungen einer globalisierten Wirtschaft vorbereitet zu sein. Dabei interessiere ich mich vor allem für die Themenfelder „Intercultural Behavior“ und „internationales Führungsmanagement“, da ich in der Führung von internationalen Mitarbeitern und Teams meine berufliche Zukunft sehe. 
· Ich habe Freude daran, Sprachen zu sprechen, neue Sprachen zu lernen und damit neue Kulturen kennenzulernen. Englisch war während meiner Praxisphasen die Kommunikationsbasis um sich auszutauschen. Französisch hat mich während meiner Schulzeit begleitet. Ab Oktober werde ich zudem für knapp sechs Monate nach Mexiko reisen und dort an der Technologica De Aguascalientes in zwei Lehrprojekten mitarbeiten. Ziel ist dabei, neben dem Kennenlernen einer neuen Kultur und der Verbesserung meiner interkulturellen Kompetenzen, auch die spanische Sprache zu lernen. 
· Ich bin, geprägt durch früheren Leistungssport, ehrgeizig und gewillt neue Sachverhalte und Dinge zu lernen. Das Studium stellt für mich die Möglichkeit dar, mich in meinem Interessensgebiet fachlich weiter zu verbessern und in einem neuen Umfeld, mit neuen Aufgaben auch persönlich weiter zu entwickeln. Diese Herausforderungen möchte ich annehmen und daran wachsen. 

Ich erwarte mir vom Masterstudium an Ihrer Hochschule, ein breites internationales Verständnis sowie betriebswirtschaftliches und methodisches Wissen zu erwerben. Es ist mir dabei wichtig, ähnlich wie beim dualen Studium, praxisnah zu lernen, um auf die in der Praxis auftretenden Probleme und Hürden vorbereitet zu sein. Ich erwarte, das kaufmännische / betriebswirtschaftliche sowie sozial-wissenschaftliche Rüstzeug während des Studiums mitzubekommen, um kompetent und verantwortungsvoll eine leitende Position in der internationalen Wirtschaft übernehmen zu können. Ich erwarte, mein interkulturelles Verständnis zu verbessern und hoffe mit dem internationalen Studiengang an Ihrer Hochschule meine Sprachkompetenzen weiter zu verbessern. In diesem Zusammenhang wäre es großartig, einen Doppelabschluss an Ihrer Hochschule machen zu können. Dabei könnte ich mir sehr gut vorstellen an Ihrer Partneruniversität in Brasilien zu studieren und dort auch meine Masterarbeit zu verfassen.

Mir ist bewusst, dass es sich bei dem Master in Strategischem und Internationalem Management an der Technischen Hochschule in Deggendorf um ein anspruchsvolles Studium handelt, mit hohem fachlichen Niveau, Auslandsaufenthalten und arbeitsintensiven Curriculum. Ich freue mich jedoch auf diese neue Herausforderung und werde ihr mit voller Leidenschaft und Engagement begegnen. Ich bin davon überzeugt, dass meine Begeisterung für den Studiengang gepaart mit einem Leistungswillen, eine gute Kombination darstellt, um Ihre Hochschule zu bereichern. Ich blicke voller Neugier und Zuversicht, aber vor allem voller Respekt auf mein zukünftiges Masterstudium und freue mich darauf von Ihnen zu hören.

[bookmark: _GoBack]Pascal Keller
